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Kinder-Musical begeistert Publikum

Die Grundschule Wohmbrechts fithrte das Weihnachtsstiick ,,Die vier Kerzen® auf.

Hergatz Die Turnhalle der Grund-
schule Wohmbrechts verwandelte
sich in der letzten Schulwoche vor
den Weihnachtsferien in einen
festlichen Saal, in dem die Schiiler
das Weihnachts-Musical ,,Die vier
Kerzen“ préasentierten. Die Auf-
fiihrung sorgte fiir strahlende Ge-
sichter und lieR die Vorfreude auf
das bevorstehende Weihnachtsfest
wachsen.

Die intensive Vorbereitung fiir
das Musical begann bereits Ende
September unter der Regie von Ni-
cole Rupp. Als Mutter einer ehema-
ligen Schiilerin und Weihnachts-
Liebhaberin kam sie auf die Schule
zu und bot an, das Musical anzulei-
ten. Mit Begeisterung und Geduld
machte sie dies unentgeltlich ein-
mal wochentlich. Dabei war es laut
Schulleiterin Ingrid Kreuzer ein
groRes Anliegen, ,die gesamte
Schule einzubeziehen®. Ein Teil
uibte die Lieder im Chor, andere ge-
stalteten das Bithnenbild, entwar-
fen die Kostiime sowie Dekoration,
wahrend wieder andere teils um-
fangreiche Texte auswendig lern-
ten und Szenen einstudierten.

Die Initiatorin und Leiterin des Musi-
cals, Nicole Rupp.

Auch die Technik wurde komplett
von Schiilern iibernommen. Zur
Generalprobe lud die Grundschule
einen Teil des Kindergartens sowie
die Senioren des Dorfes ein. Schon
hier waren die Zuschauer begeis-
tert, was die Schule auf die Beine
gestellt hat. Bei der Auffithrung ei-
nen Tag spiter konnten gar nicht
alle Gaste einen Sitzplatz finden,
da der Ansturm so groR war.

Das Musical selbst erzéhlte von
der Adventszeit und dem bevorste-

Das gemeinsame Schlusslied der Grundschilerinnen und Grun

gleitet. Fotos: Edgar Schmitt

henden Weihnachtsfest. Die vier
Kerzen des Adventskranzes waren
ganz aufgeregt und freuten sich
auf ihren groRen Auftritt, um die
Menschen mit ihrem Licht an
Glaube, Liebe, Frieden und Hoff-
nung zu erinnern.

Leider stellen sie schnell fest,
dass viele Menschen ,,vor Sorgen
blind seien, obwohl sie selbst ein
Wunder sind“, wie in einem der
acht teils sehr anspruchsvollen
Lieder zu horen war. Es mache kei-
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nen SpalR, in dieser Welt ein Licht
zu sein, beschwerten sie sich. Doch
zum Gliick konnte die letzte Kerze,
die des Glaubens, auch die anderen
Kerzen wieder zum Leuchten und
so ,,Weihnachten nicht nur zu den
Kerzen, sondern auch zu den Men-
schen” bringen.

Genau dieses Gefithl war auch
anschlieRend in der Turnhalle zu
spiiren, als sogar Ingrid Kreuzer
bei Ihrer Ansprache erst einmal die
Worte fehlten - ,,es ist iberwalti-

dschdiler in der Turnhalle wurde sogar tanzerisch be-

gend gewesen®, fasste sie treffend
zusammen. Auch vonseiten der El-
tern, Verwandten und Freunde
wurden durchweg begeisterte
Stimmen laut. Im Anschluss fand
eine gemiitliche Weihnachtsfeier
statt. Der Elternbeirat verkostigte
in der Aula der Schule mit Punsch,
Waffeln und Lebkuchen, was einen
gelungenen Abschluss dieses be-
sonderen, gemeinsamen Projekts
bot.
(Anja Walser)

Tolle Darbietungen

beim Lesen
Mittelschule Lindenberg
beteiligt sich am
bundesweiten Wettstreit

Lindenberg Kiirzlich fand im Musik-
saal der Mittelschule Lindenberg
der Lesewettbewerb der sechsten
Klassen statt. Die Schiilerinnen
und Schiiler - je zwei aus einer
Klasse — mussten erst aus einem ei-
genen Buch einen gelibten Text
und dann einen fremden Text vor-
lesen. Das Lesen war spannend, die
Aufregung der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer war groR.

Als alle vier Schiilerinnen und
Schiiler vorgelesen hatten, musste
die Jury lange griibeln, wer den
Sieg ergattern wird. In der Zwi-
schenzeit spielten Katharina Mar-
temanov (9¢cM) und Sunny Berger
(8b) auf dem Klavier. Sie begeister-
ten die Zuhorerinnen und Zuhorer

mit ihren schonen Stiicken. Als die
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N-oedih- Ursu, Hanna Mahler, Liliana Ju-
makulyyeva und Danny Schmid (von
links) lasen ihren Schulkameradin-

nen und Schulkameraden in Linden-
berg vor. Foto: Thomas Meusburger

Jury den Sieger ankiindigen wollte,
waren alle sehr gespannt.
Gewinner wurde sehr knapp
Danny Schmid aus der 6b vor Han-
na Mahler aus der 6a. Auf Platz
drei und vier landeten Liliana Ju-
makulyyeva und Noah Ursu. Als
Belohnung durften sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ein
Buch der Buchhandlung Netzer
aussuchen. Am Ende spendierte
die Schulleitung Nikolduse fir alle.
Es war eine sehr gelungene Veran-
staltung! (Vanessa Neudert)

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite ,Vereine und Schulen®
veroffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergarten und
andere Organisationen digital Uber
das Allgduer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Die Wahl zur neuen
reute stand neben den Ehrungen im Mittelpunkt bei der Generalversamm-
lung. Foto: Lena Fink
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Der Vorsitzende der Trachtler, Stefan Achberger (rechts), ehrte treue Mitglie-
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der: Daniel Achberger (30 Jahre) und Sebastian Achberger (25 Jahre) mit
Stellvertreter Armin Prinz (links). Foto: Valeria Miiller

Stolz auf erfolgreiches Trachtlerjahr

Ehrungen und Neuwahlen beim Trachten- und Heimatverein ,,D’Hochstraf3ler” Oberreute.

Oberreute Vorstand Stefan Achber-
ger berichtete bei der Generalver-
sammlung des Trachten- und Hei-
matvereins Oberreute von einem
aktiven Vereinsjahr.

Ehrungen und Neuwahlen stan-
den im Mittelpunkt der General-
versammlung am 15. November im
Trachtenstadl Oberreute. Zweiter
Vorplatter Maximilian Stadler
libergab sein Amt nach 16 Jahren
an den Nachfolger Julius Kindig.
Trachtenwartin  Ulrike Bucher
tibergab ihr Amt nach 15 Jahren an
Manuela Felder. Fohlenvertreterin
Selina Allweier ibergab ihr Amt
nach sechs Jahren an Teresa Ebin-
ger, die nun auch die Vorstand-
schaft ab dem kommenden Ver-
einsjahr unterstiitzen wird.

Valeria Miller erwdhnte unter

anderem den Auftritt auf der Oide
Wiesn in Miinchen mit den Trach-
tenvereinen Wiggensbach und Bu-
chenberg. Auch auf dem Deut-
schen Trachtenfest in Wangen wa-
ren sie stark vertreten und einige
Heimatabende, das Maibaumauf-
stellen und der Dorfabend gehor-
ten dazu. Das 90-jahrige Jubildum
feierten sie im Juni mit einem
Stimmungsabend am Samstag
und dem Festgottesdienst am
Sonntag. Uber sehr gute Ergebnis-
se beim Wertungsplatteln in Op-
fenbach berichtete 1. Vorplattler
Thomas Felder. Sechs Mitglieder
sicherten sich einen Platz unter
den Top 6 in der Gaugruppe. Bei
der Gruppenwertung der Aktiven
freute sich die 1. Gruppe iiber den
2. Platz und die 2. Gruppe iiber

Platz 9 von zwolf Startern. Podest-
plétze erreichten vier Mitglieder.

Auch die Jugend konnte sich se-
hen lassen, wie 1. Jugendleiter Tim
RoRmann berichtete. Hier sicherte
sich die Jugendgruppe den 6. Platz
von zwoOlf Startern. Besonders
stolz war er auf die Erstplatzierte
Annalena Schneider. Stefan Ach-
berger erwidhnte das Engagement
von funf Aktiven, welche die
Grundausbildung zu Jugendleitern
absolvierten. Auch im kommen-
den Vereinsjahr werden wieder ei-
nige Trachten abgedndert und neu
angeschafft, womit das Geld wie-
der gut investiert werden soll.

Die Geehrten: 15 Jahre: Teresa
Ebinger und Stefano Huber, 25
Jahre: Sebastian Achberger, 30
Jahre: Daniel Achberger.

Der Vorstand: Vorsitzender: Ste-
fan Achberger, 2. Vorsitzender: Ar-
min Prinz, Kassiererin: Barbara
Miiller, 2. Kassiererin: Katharina
Miller, Schriftfithrerin: Valeria
Miiller, 2. Schriftfiihrer und Beisit-
zer: Daniel Achberger, Jugendlei-
ter: Tim RoRmann, 2. Jugendleite-
rin: Maria Fink, Vorplattler: Tho-
mas Felder, 2. Vorplattler: Julius
Kindig, Fahnrich: Sebastian Ach-
berger, 2. Fihnrich: Herbert Traut-
mann, Trachtenwartin: Manuela
Felder, Fohlenvertreterin: Teresa
Ebinger, Hausmeister: Hermann
Troll, Kassenpriifer: Walter Dorner
und Herbert Achberger.

Plattlerprobe der Kinder- und
Jugendgruppe ist immer freitags
von 18 bis 20 Uhr im Trachten-
stadl. (Valeria Miiller)

Adventssingen in Stiefenhofen

Mannerchor veranstaltet weihnachtliches Konzert in der Festhalle.

Stiefenhofen Vor dem vierten Ad-
ventssonntag veranstaltete der
Stiefenhofener Méinnerchor ein
Adventssingen in der Festhalle. Als
Géste mit dabei waren die Staufner
Jodler, die Heimenkircher Stuben-
musik sowie die Instrumentalfor-
mation Pfauefehla.

Vorstand Manfred Grath durfte
eine voll gefiillte Halle begriiRen
und das neue Konzertformat vor-
stellen: eine anderthalbstiindige
Mischung aus Chorgesang, alpen-
landischer Volksmusik und Ge-
dichten. Dabei gelang es, jede der
genannten Gruppen auf ganz eige-
ne Weise zu unterhalten und das
Publikum besinnlich auf die Weih-
nachtszeit einzustimmen. Die
Pfaufehla spielten mit einer
schwungvollen Steirischen und
gefiihlvollem Posaunenbass auf.
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Die Heimenkircher Stubenmusik (Iiks), der Mannerchor (Mitte) und die Pfau-
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fehla (rechts) beim Adventssingen in Stiefenhofen. Foto: Florian Fehr

Der Méannerchor wagte sich an die
Chorfassung einer Mozart-Sonate,
welche Chorleiter Klaus Wagner
gewohnt feinsinnig einstudiert
hatte.

Die Jodler begeisterten die Halle
mit ihrer beeindruckenden Mehr-

stimmigkeit, beispielsweise in dem
Stiick Summer Jutz. Deutlich leise-
re, aber nicht minder adventliche
Tone lieferte die Heimenkircher
Stubenmusik mit Zithern und
Hackbrett. Frontfrau Hildegard
Kimpfler verlas ein Mundartge-

dicht Gber die Tiicken des Christ-
baumaufstellens und reizte die
Lachmuskeln ihrer Zuhorer derart,
dass das von Mane Grath verhing-
te Applausverbot zwischen den
Beitrdgen einfach nicht mehr zu
halten war.

Dank des genannten Klatsch-
verzichts gelang es, eine Vielzahl
kleinerer Beitrdge quasi unterbre-
chungslos in 90 Minuten unterzu-
bringen. Das Stiefenhofener Publi-
kum zeigte sich dankbar und spen-
dabel beim Verlassen der Halle.
Der Erlos der Veranstaltung wird
der Schiilerstube in Stiefenhofen
zugutekommen. Reslimee: Der
Abend war fiir alle Beteiligten eine
gewinnbringende Veranstaltung,
der man nur wiinschen mag, im
nichsten Jahr wiederholt zu wer-
den. (Thomas Meusburger)

Seit fiinf Jahren wird
an der Grundschule
gebastelt

Jugendsozialarbeiterin
initiiert Adventsprojekt

Scheidegg Bereits zum fiinften Mal
jahrt sich das Adventsbastelpro-
jekt, das Sarah Rettelbach, Jugend-
sozialarbeiterin der Grundschule
Scheidegg, im Jahr 2020 wahrend
der Corona-Pandemie ins Leben
gerufen hat. Das urspriingliche
Ziel war es, den Senioren ein ,,Ad-
ventsgriille“ zu schicken und ih-
nen zu zeigen, dass sie nicht ver-
gessen sind. Diese herzerwarmen-
de Idee hat sich inzwischen zu ei-
ner festen Tradition entwickelt.

Auch in den letzten Wochen ha-
ben die Schiiler und Schiilerinnen
gemeinsam mit ihren Lehrern und
Lehrerinnen fleiRig gebastelt und
kreative Geschenke fiir die Bewoh-
nerinnen und Bewohner des Senio-
renheims gestaltet. Die Begeiste-
rung und der Stolz der Kinder wa-
ren deutlich zu spiiren, als sie ihre
selbst gemachten Geschenke per-
sOnlich iberreichten.

Stefan Spieler, Leiter des Senio-
renheims, zeigte sich beeindruckt
von der Kreativitat und dem Enga-
gement der jungen Bastlerinnen und
Bastler. Als besonderes Highlight
gab es auch dieses Jahr wieder eine
Kleine Uberraschung vom Nikolaus.

Solche Projekte verdeutlichen,
wie unsere Schule aktiv dazu bei-
tragt, die Gemeinschaft zu starken
und Briicken zwischen den Gene-
rationen zu bauen. Es ist wunder-
bar, zu sehen, wie durch kleine
Gesten groRe Freude bereitet wird.

(Sarah Rettelbach)

Florina gewinnt
Mathewetthewerb

Schiilerin setzt
sich bei der Endrunde
in Kirchheim durch

Hergatz Es war ein ganz besonderer
Tag fiir Florina Gansohr: Im Rah-
men des Mathematikwettbewerbs
der Grundschulen im Bereich All-
gdu-Bodensee durfte sie die End-
runde in Kirchheim besuchen. Zu-
vor hatte sie sich bereits an ihrer
Schule in Wohmbrechts sowie in
einem Wettbewerb gegen Kinder
der Grundschulen im Landkreis
Lindau durchgesetzt. Dabei erfolg-
te eine getrennte Wertung fiir Jun-
gen und Madchen, und in beiden
Runden sicherte sich Florina den
ersten Platz.

Auch bei der Endrunde im

Markt Kirchheim lieB sich die
Neunjihrige aus Hergatz nicht aus
der Ruhe bringen. Nach einer ein-
stiindigen Fahrt mit ihrer Mutter
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Voller Stolz prasentiert Florina ihre
Siegerurkunde. Foto: Anja Walser

glanzte sie erneut und stellte ihre
mathematischen Fahigkeiten un-
ter Beweis. ,,Die Aufgaben waren
diesmal schon ein Dbisschen
schwieriger®, gab Florina zu und
freute sich zusammen mit ihren
Eltern, Lehrkraften und Freunden
umso mehr iiber ihre herausragen-
de Leistung.
(Anja Walser)


http://vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
Peter Mössmer
Hervorheben


